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 Kontext   
 

Der Angriff Russlands auf die Ukraine bedeutete eine Zäsur für das Verständnis von 

Frieden und Sicherheit in Europa. Die sicherheitspolitische Ordnung, die nach dem Kal-

ten Krieg entstanden war, hat sich in der Folge grundlegend gewandelt. Sanktionen und 

Waffenlieferungen waren die Folge und auch der gesellschaftspolitische Diskurs änderte 

sich in der Bundesrepublik. Sicherheitspolitische Fragestellungen waren schlagartig zu-

rück und fanden sich auf der politischen Agenda in Deutschland und Europa. Die Bun-

deswehr, die lange ein Nischendasein fristete rückte wieder stärker in den Fokus und be-

kam ein eigenes Sondervermögen. Mehr noch, mittlerweile kann Deutschland unbe-

grenzt neue Schulden aufnehmen, wenn es um Verteidigung geht. Die Gründe hierfür 

sind Russland, das als die größte Bedrohung für Frieden und Sicherheit in Europa gilt, 

und die erratische Politik des US-Präsidenten, der die Beistandsverpflichtung der USA in 

der Vergangenheit immer wieder infrage gestellt hat. Unter dem Druck dieser Entwick-

lungen wachsen die europäischen Bemühungen mehr für die eigene Sicherheit zu tun 

und unabhängiger zu werden. 

Doch wie kann und soll eine zukünftige europäische Sicherheitsarchitektur konkret aus-

sehen und welche Ziele und Strategien stecken dahinter. Wie autonom kann und sollte 

Europa sein? Welche Rolle werden die EU, die NATO und die USA dabei spielen? Welche 

Konflikte und Herausforderungen muss es künftig imstande sein unabhängig zu bewälti-

gen? Diese und weitere Fragen wollen wir mit unseren Podiumsgästen und dem Publi-

kum diskutieren. 
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 Programm  
 

12.00 Uhr   Mittagessen 
 
13.00 Uhr   Begrüßung 

• Florian Koch, Leiter, Landesbüro Baden-Württemberg 
 
13.05 Uhr Einführung – Europas neue Realitäten 

• Dr. Nils Schmid, parlamentarischer Staatssekretär, Bun-
desministerium der Verteidigung 

 
13.30 Uhr Europas neue geopolitische Realitäten 
 

• Prof. Dr. Anna Holzscheiter, Lehrstuhlinhaberin, Internati-
onale Politik, Technische Universität, Dresden (angefragt) 

• Oberstleutnant Dr. Peter Schittenhelm, stv. Leiter, Kreis-
verbindungskommando, Pforzheim, Bundeswehr 

• Dr. Christoph Reisinger, Chefredakteur, Stuttgarter Nach-
richten/Stuttgarter Zeitung 

• Dr. Nils Schmid 
 
15.00 Uhr   Pause 
 
15.30 Uhr  Souverän und handlungsfähig – die europäische Si-

cherheitsarchitektur von morgen 
 

• Dr. Ireneusz Bil, Geschäftsführer, Amicus Europae Stif-
tung, Warschau  

• Marie Krpata, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut 
français des relations internationales, Paris 

• Christoph Schmid, MdB, Verteidigungsausschuss, SPD 
Bundestagsfraktion 

 
Moderation 

• Peter Heilbrunner, ehem. EU- und NATO Korrespondent, 
SWR 

 
17.00 Uhr   Ende 
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